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Erkenn tn iß .
Das k. k. LandeSgcricht Wien in Strafsachen

hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apostol. Maje-
stät verliehenen Amtsgewalt zn recht erkannt: der
Inbalt der Druckschrift: .Eine Thealcrgeschichtc als
Rechtsfrage" von (5lnard Hcnscl Wien 1805. Druck
und Papier von Leopold Sominer, Selbstverlag dcS
Verfassers, begründet das Vergehen der Ehrcnbelci«
digung nach den §§ 487, 488, 491. 492 St. G.
V. »>nd Art V dcg GeseßeS uom IV. Dezembers
1862. N. G. Vl, Nr. 8, nnd wird nach § 30 P.
G. d!c weitere Verbreitung dieser Druckschrift verbo-
ten, und nach § 37 P. G. die Vernichtung der mit
Beschlag brlegte«, Eremplare verordnet.

Wien, am 9. Juni 1805.

Der k. k. Landcsgerichtö-Präsidcnt:
Voschan m. p.

Der k. k. NathSsekrctär:
T h a l l i n g e r m. p.

(,97^3) Nr. 257 l 3.

Kundmachuna.
An den ostgalizischcn k. k. Gymnasien kom

men nn'hrcrc philologisckc Lehrstellen, mit wcl-
chcn ein Gehatt jährlicher 735» fi. öst. W. mit
dem Nechtc der Worrückung in die höhere Ge-
haltsstufe jahrlicher 64U fl. öst. W. und dem
systemmäsligcl, ?lnspl.nche auf Dczennalzulagcn
verbunden ist, zur Besehung.

Für diese Stellen wild die Befähigung
zum Lehramtc der klassischen Philologie nach
den Bestimmungen des Prufungs < Gesctzeö fur
dqü. Gymnasial c Lehramt (§, 5», Punkt l , l i l .
:» oder (.») erfordert.

Zur Besetzung dieser Lehferstcllen wird der
Konkurs bis

»5. J u l i l. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
an das hohe k. k. Staatsministerium stilisirten
Gesuche innerhalb der Kcnkuröfrist bei der k. k.
galizischcn Statthalterei unmittelbar, oder wenn
sic bereits in öffentlichen Diensten stehen, mit.
telst der vorgesetzten Behörde unter Nachweisung
ihrer Studien, sowie der erlangten Lehrbe'
fähigung und der Kenntniß der Landessprache
zu überreichen.

Von der k. k. galizischcn Statthalterei.

Lemderg den l2 Mai »8U5». ^

(204—l) ^ r . l223.

Konkurs - K lmdmachlmg.
I m Sprengel des stcicrm. - kärnt. - krain.

Obcrlandeögerichtes ist eine .adjutirle Auskul,
tantenstclle für das Herzogthum Stciermark zu
besetzen.

Bewerber haben ihre vorschriftmäßig be«
legten Gesuche im gehörigen Wege bis zum

l5. Iuli l. I,
bei dem gefertigten Oberlandesgerichts ? Präsi»
dium einzubringen.
Vom Präsidium des k. k. OberlandesgerichtcS.

Graz am l2 . Juni lttttö

(2U5—l) Nr ^4U

Kollkllrs-Kmldlnachuug.
Zu besetzen sind: Eine (5'lnnehmcrs- und

elne Kontrolorü-Stelle bei dem Hauptzollamte
auf dem Bahnhofe zu Laibach in der IX , und
X, Dialenklassc, mit dem Gehalte sährlicher
M5,U st. für den Emnehmcr und 945 st. für
den Kontrolor, beide mit freier Wohnung oder
dem systemmaßigen Quartlclgeldc, und mit der
Verbindlichkeit zum Eclage einer Kaution im
Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwei-
sung deö Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, deß sittlichen und politischen Wohlver-
Haltens, der bisherigen Dienstleistung, der mit
igutern Erfolge abgelegten Prüfung auS der
Waarenkunde und dem Zollverfahren, dann
der Kenntniß beider Landessprachen, der Kau-
tionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten deS
Hauptzollamtes in Laibach oder der Finanz«
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde

b i n n e n v i e r W o c h e n
bei der Finanz«Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Direktion.

Laibach am l« , Juni «805.

^202—2) Nr. 2tt<.

Kundmachung.
Die schriftliche und mündliche Prüfung der

am k. k. Laibacher Gymnasium angemeldeten
Privalisten wird für das lil. Semester lvU5

am »2. und lA. J u l i
um 8 Uhr Vormittags abgehalten werden.

I n Folge hohen U. M . Erlasses vom 9.
Juni »K55, Z. 9653, haben sich die bezügli-
chen Schüler katholischer Religion vor Ablegung
der Prüfung mit emcm Zeugnisse darüber aus-
zuweisen, daß sie den Religionsunterricht von
rincm hiezu vom hochw. fürstb. Ordinariate
ermächtigten Priester erhalten und die Pflichten
bezüglich der religiösen Uebungen erfüllt haben.

K. k. Gymnasial. Direktion.
Laibach am 13. Juni l t t l l5.

.M 139. MMnMMal t zur Lailiacher Zeilung. 2U.
Juni.

(1177—l) Nr. 1851.

Erinnerung
an dlc unbekannt wo befindlichen Georg
Nosmmm. LukaS Koschenina, Matll'änS
RoSmann, Gertraud Nosmann und Ka<
lh.irma NoSmann wie deren NechlSnach.

folger.
Von dem k. k. Vczirksamte Lack. alS

Gericht, wirb den uüblkaimt wo befind,
lichcn Georg Noömann. L„kaS Kosche.
ni»a, Matthäus NoSmann, Gertraud
RoSmann und Katharina Nosmann wie
deren Rechtsnachfolgern hlermit erinnert:

Gö habe Ag"cS Hafner von Gode<
schiel) Nr. 6 wider dieselben die Klage
mlf Verjährt« und Erloschcl'erklänmg
der auf der im Grnndbuchc Herrschaft
Lack «l>b Urb.'Nr. ii553, vorkommenden
Realität seil mehr als 30 Jahren ver»
sicherte» Ulkundeu. a ls :

der Vormettnng : ^Hat diese Hübe von
seinem Valcr I n r nnlerm 28. Au^'N
1771 m!t der Verbindlichkeit übernom-
men. daß er schuldig sein soll. seine E l -
lern lebenslänglich zu unterhalten, und
Geschwister» die ausgeworfenen E r l "
theile zu erfolgen"; . ^ . a

dcS für Lllkaö Koschenll'a pol«. 175 ft,
^ ' W- versicherte» Schul?l'riefcS vom
2^. Oktober 17'.^ ^

dl<; fl'ir Matthäus NoSman» »cto. 250
fi. ll W. versicherten SchlilobriefeS vom
5. April 1796;

des für denser» i'^lo. 59 fi. W kr.
»»lsicherlel' Schlildbriefcs vom M , Jul i
l80^;

de^ fnr Gerirand Ätosmann l»̂ l<».
17 l0 si. ^- W. vs,sichcrten Helrat^bric-
feg M 5. Februar 1W8 und wegen
vebcnöünttlhall der Mutter Mi^a mid
E"ttcnignua dcr Ki»bcr versicherten glei.

dcssl>vKa,hal<naNosmanl,cltk.lnwl',

EndnrchcUö uc»m 3 ^uqust 1831.
" l l ' l " l>. , , . - i ^ ^ , i 1 ^ 5 . Z. 185i,l)ier>

amls tingsbracht, worüber zur mi'mdlichen
Verhandlung die Tagsahmig auf dcn

''> S e p l c n . ber l. I . ,

früh 9 Uhr. mit dcm Anhange des F.
29 a. G. O. angeordnet, llilt» den Ge»
klagte,, wegen ihrc^ unbekannt''!! Auf-
enthalles Johann Kunstel um, Lack a!6
^uinlc»!- lid uolum auf ihre Gefahr und
Kosten blsteUl wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie aUcllfalls zu
rechter Zeit seilist zu erscheinen, oder sich
einen andern Sachwaller zu bestellen
mid auher namhaft zu macheu habe»,
widrigens ditse Rechtssache mit dem auf«
gestellten Kurator verhandelt wclben wird.

K. k. Bezirksamt Lack. alS Gericht,
am 6. Juni 1865.

( 1 1 7 8 ^ 1 ) ? " Nr. 1761.

GriltttMlltst
an dtc unbekannt wo befindlichen Mi>
chael Modrej und In r Wosouizhcr wie
dcren ebenfalls unbekannle Nechtöncich.

folger.
Von dem k. k. Vczirksamte Lak. al^

Gericht, wird dxn unbekannt wo befindl!»
cheu Michael Modrej und In r Wosovizhcr.
wie deren ebenfalls unbekannten Nlchls'
»achfolgern hiermit erinnert:

O^ lial'c Fianz Trobi; von Et. Os>
wald Nr. 1, wider dieselben die klage
auf Verjäblt' und Erloschenerklärliüg
anf der i>' St . Oswald Nr. 1 licacnden.
im Grnüdbuchc Herrschaft ^ack^u!» Url>.»
Nr. 1100 vorkommenden Hlibe haften'
den Sayvosten, als:

dcS für Micha/I PZodrej seit 8.
Jänner 17H3 pr. '170 fi haftende,!
SchllldbricfcS ddto. ' '9, ?fovcmbcr
1775) >n>d

rcö für Georg Mosovizl'er seit 19.
Anglist 1816 für den Lsbcnümlterl'all
»üd dsii Vclrag pr. 200 fi. Hafts,,.
den Nbcrgabsveltsagss ddlo. 31.
Jänner 1810

«„!> i»l«'.«. 24, Mai 1805, Z. 17.^1,
hicramls eingcbrachl. worüber zlirmündli^
chcn Vcrhanolung dic Tags.lhlmg auf den

25. August l. I .
friil' 9 Uhr, n,i! dem A'll'angc des § 2 9
n. G. ^^ angeordnet, mW den GMag.

t t „ wcgkl, llircS „übesannten Aufenthaltes
Anton Erbeschnik von St . Oswald Nr.
5 als ^»i'ntol- -»<! i,o!>ul> auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und
anülr namhaft zn machen haben, widri»
acnö diese Rechtssache mit ten, anfge«
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lal. alS Gericht,
am 26. Mai 1865.

(1179-1) Nr. 1777.

Erinneruug
an die unbekannt wo besindlichen Jakob
und Ignaz Wasche! wie deren glcichsallö

unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. VczirlSamle Lack, als
Gericht, wird dcn unbekannt wo befindli-
chen Jakob iiüd Igi l l iz Waschcl wie de.
reu gleichfalls unbekannten Nechtenach-
folgern hiernlit erinnert:

Es habc Franz Hostnik von Hosta,
wider dieselben die Klage auf Verjährt.
,md Erloschenerllälung der auf der im
Gruodbnche S t . Trinltaliö in Lack>u!»
Urb.'Nr. 7 vorkommenden Realität für
fle ob deS Pelragcs pr. 5 l , fi. 27 kr.
(5. M. versichcrltn Vür^schaflsurkundc
ddtc». 7. Mälz 1827 5ul) pruc«. 27.
Mai 1865. Z. 1777. dieramtS cinge»
bracht, woll'ber zur mülidlichcu Verhand-
lung bl!> Tagsat/ung anf l»en ^ '̂

1. S e p t e m b e r 1«<35.
nnl ' 9 Ubr. mil dcm Anhange des §. 29
a. O. O. aiigecidiut. u»d dcn Oeklag-
!en wegen ihreS »lübefannten Aufcntl)cil°
tss Johann Knsttl von Lnck als ( 'un,.
!»>' n<̂  l^l,l»> aus ihre Gefahr und
dosten bcstclll lpmde.

Dessen »verden dicscll'eu zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu crschcmcn. oder sich einen
andern Sachwaller zu beslellln nnd an>
hcv nanihast zn machcn lmden, widli-

qenS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Vczilksamt Lack. als Gericht,
«m 29. Mai 1865.

(1203-1) Nr. 27127

Erinnerung
an Helena Ko:,zilia. geborene Weibe,
nnd ihre Erben, alle unbekannten Auf-

cntballes und Dasein«,
. Pon dem l. k. V,zirkSamtc Stein,

lilö Gericht, wild der Helena Konzilia,
geborene Welde, und lhlen Eiben. aUe
»nvtlanliten Aufenthaltes und Daseins,
hiermit erinnert:

Es habe Anton Koslaker von Ober«
lllchi'in wider dieselben die Klage auf
Verjährt« u»d Erloschcllerllalung des aul
r>er im Grundbuche der Hsrrschast Kreuz
'u!^ Urb.'Ni. 35 . Nktf..Nr. 24 vor.
kommenden '/.Hubr seit 6. Februar 1790
lnlablllirlen Vrautzubringens sammt
Nalnralien^u!) l's«^. 1. In» i 1865. Z.
2712. Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentliche» mi'mdlichcn Verhandlung die
Tagsahnng auf dcn

9, S e p t e m b e r 1865.
fvnh 9 Uhr, angeordnet und den Ge»
klagten wcgcn ihres nnbekauntcn Aufent-
haltes Hcrr Anton Hafner von Stein
als s'uilil«!- lxi n<:lulll auf ihre Gefahr,
imd Koste» bestlUl wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen,md an«
bcr Nslmhaf! zn mache» linden . wibrigenS
diese Rechtssache mit den, nnsqesltlltex
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, nls Gericht,
am 2. Imn 1865.

(1201—1) Nr. 1250.

Crckutive Feilbietung.
Von dem k. k, Vezirlsomte Natschach.

als Gericht, wird hiemii bekannt gemacht:
(5S scl über oaö Ansuchen der Avol,

lonia Smcrgut von Sagrad, fzegen Ma-
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thias Gasparovizh von Sello wegcn schul,
digcr 131 fi. 25 kr. o. W. c. 8. «. in
die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Gallenegg ^ul, Urb..Nr. 54 n.
Rktf,-Nr. 52 » und der Hälfte der im
Grundbuch? Klivisch «uli Urb.'Nr. 19 n
vorkommenden Realitäten im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 220 fi.
öst. W. gcwilligct, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbictungs»Tagsaz-
zungen auf den

17. J u l i ,
17. Augus t und
18. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in die«
ser Amtökanzlci mit dem Anhange be«
.stimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dem Schätzungswerthe au den
Meistbietenden hintangcgcben werden.

Das SchätzungSprotokoll. der Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nalschach, als Ge«
richt, am 7. Juni 1865.

(1192-1 ) Nr. 3890.

Grekutive
Realitätenversteigerung.

l l Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadt! wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deö Johann
Rom die exekutive Versteigerung der
dem Andreas Stelzer gehörigen, gericht»
lich auf 200 fi. geschätzten, in Unterto«
pelvcrch liegenden, im Grundbuchc Gott»
schce «ud Rklf.-Nr. 1626 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feil»
bictungs-Tagsatzungen-, und zwar:
die erste auf den

11. Juli.
die zweite anf den

14. August und
die dritte auf den

11. S e p t e m b e r 1865.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
lung uur um oder über den Schößlings,
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wiro.

Die Lizitatioils'Vsdmgnisse. woruach
insbesondere jeder 3izita»t vor gemachtem
Anbote ein 10L Vadinm zu Handen der
Lizltallolls-Commission zu erlegen hat. so
wie das Schätzungs'ProtokoU und der
Grundbuchs-Ertract können in der dießge«
lichtlichen Registratur einglsehen werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Nt»>.
stadll am 18. Mai 1865.

(1202—1) Nr. 2409.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezilksamte Stein, als

Mericl't. wird btkannr gemacht:
Es habe in dle erekutiue Vcräuße«

rung drS zu Gllusten der Maria Peter«
lin. geb. Kossirnik von Sled, auf der
Realität des Jakob Pettllin Urb.. Nr.
680 «l! Michelstettcn mit dem El)tver-
trage dro. 7.. ratifizirt 21. Nov. 1845
und der Qniltnng ddo. 30. April 1848
intabulirlen HeiialsguteS pr. 1050 fi
M . M. . oder 1102 ft. 50 kr. öst. W.
wegcn, dcm Ek«ku!ionsführtl VlaS So»
bez von Dane bei Reifnih. durch dessen
Machthaber Herrn Anton Kronabelhuoql.
k. k. Notar in Stein, schuldiger 37 fi
e. >. e. gcwilligrt. und zur Vornahme
derselben die Tagsatzu»gcn auf den

15, J u l i .
16. August und
16. S e p t e m b e r l. I . .

jedlSmal Frnh von 9 bis 12 Uhr. ange«
ordnet.

Dessen werden die Kauflustigen mit
dem Vcisatze verständiget, daß dieses Hei.
ratsgut m>r bei der drillen Feilbietung
m'ch u„t,r rem AuSrufspreise veräuLerl
werden wird. und daß die Vedingnisse
n"d der Grundbuchserlrakt hieramtö täg-
lich eingesehen werden kö»nen.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 17. Mai 1865.

(1204-^1) Nr. 2586.

Grekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezirksamte Feistriß.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dag Ansucheu des Au«

ton Domladisch von Bilinje. gegen Josef
Nolich uon Postenje, wegen schuldiger
33 st, 60 kr. ö. W. e. «. c. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der.
dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrgilde Dorneg «ul, Urb.«Nr. 48
vorkommenden '/zHube zu Postenje
Hs.'Nr. 8 im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerthe von 1050 fi. ö. W. gcwilli«
get, und zur Vornahme derselben die
Neal-Feilbictungötagsatzung auf den

14. J u l i d. I „
Vormittags um 9 Uhr. mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Feilbictung auch unter
dem Schähungswcrthe an den Meist»
bietenden hintangcgcben wcrde.

Das SchätzuugsprotokoU. der Grund»
buchöcxtrakt und die Lizitationsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriß, als Ge>
richt, am 22. Mai 1865.
(1205-1) " N r . 2788.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Fcistritz.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Anton

Lauric von Großbera,. Bezirk Laas, ge«
gen Simon Tomschic von Grafenbrunn,
wegcn schuldiger 45 fl. ö. N . c. «. <:,
in die exekutive öffentliche Versteigerung
oer. dem Leßlcrn gehörigen, im Grün»
buche der Herrschaft AdelSberq sub Urb.«
Nr. 392 V, vorkommenden ^Hube zu
Grafenbruun Nr. 20 im gerichtlich er.
liobeuen Schatzungswerthe von 2420 ss.
ö. W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Real-Feilbielungs - Tag-
sahung auf den

11. Ju l i l. I..
Vormittags um 9 Uhr, im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt
wölben, daß die feilzubietende Realität
bei dieser Feilbietung auch ,mlrr dem
Schatzungswerthe au den Meistbietenden
hintangegcden werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grund-
buchSexlrakt und die Lizitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen weroen.

K. k Bezirksamt Feistrih. als Ge.
richt, am 30. Mai 1865.

(1231) Nr. 1897.

Grekutive Feilbictung.
Von dem k, k. BezirrSamte Tscher-

nembl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ios,f
Meginvon Porreber, gegen Mathias Mu.
oern von Muverndorf wegen, aus dem Zal).
lungSauftrage vom 24. Febluar 1864,
3 802. schuldiger 160 ft, ö. W. <-. «. «.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Leßtern nehörigen, im Grundbuche
Out Smuk ><ul, Rektf-Nr. 124 Urb..
Nr. 142. uolkoumlcnden Realität imgericht.
>ich erhobenen Schäßlingswertdc uon 640fi.
3st. W. gewilligt, ,ind zur Vornahme
derselben die drei Feilbielungstagsatzungen
illf bcn

22. J u n i ,
22. J u l i und
22. Augus t 1865,

icbesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realilat nur
bei der letzten Frilbictung auch unter dem
Schapnngswcrthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsektrakt und die Lizitationsbeding»
nisse können bei diesem Gerichte in
oen gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als
Gericht, am 20. März 1865.
(1232-1) ^ Nr. 4897.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezuksamle Tschei.

nembl. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei wegen, dem krain. Grundent-
lastungsfonee schuldiger 39 ft. 19 kr.
in Die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Nikolaus Ulaschitz von Wci-
oendorf Nr. 17 gchöiigen. im Grund,
buche der Herrschaft Freilhurn «ul) Eur.-
Nr. 108 Reltf.'Nr 88. 103 und 104
vorkommenden Realität im gerichtlich er.
hobenen Schätzungswerte uon 400 ft.
öst. W. gcwilliget, uud zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungs-Tagsatzun.
geu auf den

24. J u n i ,
25. J u l i und
23. August 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzte» Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerlhe au den Meistbietenden
hiutangegebcu werde.

DaS Schähuugsprotokoll. der Grund-
buchScxtralt und die LizitalionSbedlugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstunben eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscheruembl, als
Gericht, am 28 Jänner 1865. ^

(1233—1) ^ ^ Nr^2170.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BezirkSamte Tscher.

nembl, alS Gericht, wird l)iemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria
Graheck von Lokoe. gegeu Katharina Ver«
tin von Maicrle wegen, aus dcm ZahlungS-
auftrage vom 10, Dezember 1863. Z.
5502, schuldiger 2 l 0 ft. ö. W. c. «. o.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der. der Letztern gehörigen, im Grund-
buche n<l Herrschaft Pölland «uti Nklf..
Nr- 561 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzungöwerthe von
800 fi. öst. W. gewilliget, und zur Vor«
nähme derselben die drei Fcilbieluugs-
Tagsatzungen auf den

27. J u n i ,
25. J u l i und
25. August 1865,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in bei
Amtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nca«
litat nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintaugegcbcn werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund-
bnchöcrtrakt u»d die LizitationSbcdingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtsNunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschtrneml'l, als
Gericht, am 2. April 1865.
(1234—1) Nr. 492.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezirlsamte Tscher»

ncmbl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei wegen, dem kraiu. Grunbent«
lastungSfondc schuldiger 69 ft. 74 kr.
öst. W. c. s. o. in die exekutive öffeut.
liche Versteigerung der. dem I . <5ern>c
uon Weidenborf Nr. 13 gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freilhurn
>,ul) Clls..Nr. 68 Nettf.-Nr. 59 und 94
uorlommcnden Realität im gerichtlicher»
hol'cnen Schätzungswcrlhc uon 710 ft.
öst. N . gewllliget, und zur Vornahme
derselben die drei Fellbietungstagsaßun»
gen auf den

28. J u n i .
28. J u l i und
26. August 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Nbr. im Amts>
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der lctzicn Feilbictung auch unter dem
Schätznngswerthe an den Meistbietende»
hintangegcbeu werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchScrirakl uud die Lizilationsbediugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstuuben eingeseheu werden.

K. k, Bezirksamt Tschcrncmbl, alS
Gericht, am 28. Jänner 1865.

(1235-1 ) Ar. 1982.

Grekntive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezilksamtc Tschrr»

nembl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über daS Ansuchen des I<hann
Kolblgcn von Tschernembl. durch seinen
Kurator MatbiaS Maußer. gegen Johann
Sknbiz von Tschernembl weqeu, aus bem
Vergleiche vom 6. Juli 1864. Z. 3246,
schuldiger 31 ft. 50 kr. öst. W. c. 8. <?.
in die klttulive öffentliche Versteigerung
der. dcm Lcßlern gehörigen. <>,, Grund-
buche der Herrfchaft Gradaz «u!» Cur <
Nr. 334 Rtlf,«Nr. 234'/, vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe uon 770 fi. öst. N . gewil.
liget, und zur Vornahme derselben die
ortl Feilbietungstagsahungen auf den

30. J u n i .
28. J u l i und
29. Augus t 1865,

lcbeSmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilblctung auch unter dem
Schäßungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzlmgsprotokoll. der Grund-
buchSextrakt und die Lizitationsbedmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. alS
Gericht, am 29. März 1865.

(1207^2) " N r . " ^ . '

Dritte
erekutive Feilbietung.

Mit Bezug auf die bießgerichtlichen
Edikte vom 14. Dezember 1864. Z.
5666 und 23. März l. I . Z. 1316
und 27. April 1865. Z. 1897. wird
bekannt gegeben. daß bei resultatloscr er«
Ncn und zweiten exekutiven Feilbielnng am

26. J u n i 1865,
Früh K Uhr. zur dritten exekutiven Feil-
bietung der. dcm Josef Il<i)i'6 uou Sa«
»abor Nr. 1 gehörigen Realitäten im
Orte derselben geschritten werden wild.

K. k. Bezirksamt Wlppach. als Ge-
richt, am 30. Mai 1865.

(1211-2) 'Nr?217Z7

Uebertragung
3. eretutiver Feilbietung.

Vom k. k. BezirkSamte Planina. alS
Gericht, wird bekamit gemacht, daß die
;u Folge Ediktes vom 18. November
1864. Z. 5313. in der Erelulionösache
des Johann Knapp von Oberotave.
gegen Johann Knapp uou Machnele
l>cl. 140 fi. «. «. s>.. auf den 25, Aplil
d. I . angeordnete dritte exekutive Feil-
bietung der Realität xuli Nekt.-Nr. 912
lul Haaslierg mit d«,m frühern Aohange
auf den

30. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr. hiergerlchts von
Amli>!vegen übertragen worden sel.

K. k. Veziiksamt Planina. alS
Gericht, am 11. Mai 1865.

( l 144—3) Nr. 336».

Relizitation
der zn HiriSnrubell Nr. 1 gelegenen. l,u
Grundbuche 1'mn. 20. Fol. 2687. vor-

kommenden Realität.
Vom k. k. VezirkSamle Goltschce.

als Gericht, wird bekannt gcniachl:
ES habe übcr Ansucheu des Hand.

lungshauseS Comp. Johann Braue und
Josef Ranch uon Slalzern. durch D>'.
Wcnedlklcr. die Relizilation dcr vorher
oen Ehcleutci! Georg und Gertraud Michic
von Hlrisglul'cn Nr. 1 gehörig gewe>
scncn, zu Hiliögrubcn Nr. 1 gelegenen,
im Grundbuche lom. 20. Fol. 2687,
vorkommenden. l.iut LizitaliongprolokollH
odlo. 26. April 1864. Z. 2212. vom
Josef Wlber uon Mraueu um den Melsl»
bot pr. 714 fi erstandenen Realität wegs"
nicht zugehaltener Lizitationsbldingll"»^»
auf Gefahr und Kosten dcS säumigen
Erstehers bewilliget uud zur Pornahme
derselben die Tagsatzung anf ven

19. ) „ ! ! 1865.
Vormittags V Uhr, im Amtssitze mit den«
Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bei obiger Tagsatzung um jeden Meist»
bot hinlangegcbtu werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschce alSGmcht.
am 7. Mai 1865.


